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In der vorliegenden Publikation ist für Personen- und Funktionsbezeichnungen immer die männliche Form gewählt.
Die Bezeichnungen gelten sinngemäss auch für weibliche Personen. 

Allfällige Korrekturen zur vorliegenden Publikation sind zu finden unter www.swki.ch/korrigenda.  

Der SWKI haftet nicht für Schäden, die durch die Anwendung der vorliegenden Publikation entstehen können. 

20yy-mm 1. Auflage 
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Vorwort 

Die SWKI Richtlinien 92-2 A/B bedurften einer Überarbeitung.  

Als erstes wurde eine grundlegende Aufarbeitung der Situation im Ausschreibungswesen gemacht. Dabei wurden die 
Gewerke, Heizung, Kälte mit einbezogen. Im Bereich der Vorspänne zu den Ausschreibungen gibt es einen objektspe-
zifischen Teil, welcher übergreifend über alle Gewerke angewendet werden kann.  

Der Vorspann für den gewerkspezifischen Teil ist insbesondere zugeschnitten für die Abgrenzung der Haustechnikge-
werke und vor allem für den Lüftungsteil.  

Nebst diesen beiden Vorspanndokumenten, welche als Vorlage für die Erstellung von Ausschreibungen verwendet 
werden können, wurde die Materialisierung für die Lüftungsanlagen überarbeitet.  

Den Leistungsverzeichnisteil wurde bewusst nicht erneuert, da dieser mit der aktuellen Marktsituation im Bereich der 
Modellbasierten Planung (BIM) ohnehin in der Zukunft anders erfolgen wird.  

Mit diesen Grundlagen von den Vorspännen Objektspezifisch und Gewerkspezifisch und der Materialisierung der Lüf-
tungsanlagen wurde der Grundstein gelegt für die Erstellung von Ausschreibungen. Dabei wurden die Aspekte von 
Bauherren, Planer, Unternehmer und Lieferanten berücksichtigt.  

Allen, die ehrenamtlich an der Erarbeitung dieser Richtlinie mitgewirkt haben, sei gedankt. 

 

Arbeitsgruppe SWKI VA107-01 

Vernehmlassu
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0 Geltungsbereich 

0.1 Abgrenzung 

Die vorliegende Richtlinie beschreibt Vertragsbedingungen für die Ausführung von Arbeiten im Bereich der Lüftungs-
technik, welche spezifisch auf das Gewerk bezogen sind. Die Vertragsbedingungen der Gebäudetechnik, welche sich 
auf das Objekt beziehen sind in der Richtlinie SWKI BT106-01 „Ausschreibung in der Gebäudetechnik – Objektspezi-
fische Bedingungen “ beschrieben. Die Vertragsbedingungen der Heizungstechnik sind in der Richtlinie SWKI HE102-
01 „Ausschreibung in der Gebäudetechnik - Heizungsanlagen – Teil 1: Gewerkspezifische Bedingungen“ beschrieben.  

Ergänzend zu den Richtlinien der Vorspänne werden die Material-Vorschriften der Lüftungs- und Heizungstechnik in 
den Richtlinien SWKI VA107-05 „Ausschreibung in der Gebäudetechnik - Raumlufttechnische Anlagen – Teil 5: Mate-
rialanforderung“ und SWKI HE102-02 „Ausschreibung in der Gebäudetechnik - Heizungsanlagen – Teil 2: Materialan-
forderungen“ geregelt. 

0.2 Allgemeine Bedingungen Bau 

Die Allgemeinen Bedingungen Bau (ABB) zur vorliegenden Richtlinie sind in der Norm SIA 118/380 Allgemeine Bedin-
gungen für Gebäudetechnik enthalten. 

0.3 Normative Verweisungen 

Im Text dieser Richtlinie wird auf die nachfolgend aufgeführten Publikationen verwiesen, die im Sinne der Verweisun-
gen ganz oder teilweise mit gelten. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe (einschliesslich aller Ände-
rungen), bei datierten Verweisungen die entsprechende Ausgabe der betreffenden Publikation. 

0.3.1 Publikationen des SWKI 

Richtlinie SWKI VA104-01:2019  Raumlufttechnik – Luftqualität – Teil 1:  
 Hygiene-Anforderungen an raumlufttechnische Anlagen und Geräte 

Richtlinie SWKI VA300-01:2013 Wärmerückgewinnung in raumlufttechnischen Anlagen 

0.3.2 Publikationen des SIA 

Norm SIA 118:2013 Allgemeine Bedingungen für Bauarbeiten 

Norm SIA 118/380:2007 Allgemeine Bedingungen für Gebäudetechnik (inkl. Korrigenda C1:2017) 

Norm SIA181:2020 Schallschutz im Hochbau 

Norm SIA 382/1:2014 Lüftungs- und Klimaanlagen - Allgemeine Grundlagen und Anforderungen  
(in Überarbeitung) 

Norm SIA 430:1993  Entsorgung von Bauabfällen 

Empfehlung SIA 112/1: 2017  Nachhaltiges Bauen - Hochbau (Verständigungsnorm zu SIA 112) 

Merkblatt SIA 2020:2017 Sicherheitsleistungen des Unternehmers im Werkvertrag (Merkblatt zu SIA 118) 

Merkblatt SIA 2028:2010 Klimadaten für Bauphysik, Energie- und Gebäudetechnik  
(inkl. Korrigenda C1:2015) 

0.4 Abweichungen 

Ausnahmen von der vorliegenden Richtlinie sind zugelassen, wenn neue Entwicklungen auf dem entsprechenden Ge-
biet dies rechtfertigen oder wenn sie wissenschaftlich durch Theorie oder Versuche ausreichend begründet werden 
können und wenn sie mit den gesetzlichen Grundlagen übereinstimmen. 

0.5 Hinweise zur Anwendung der Richtlinie 

Die vorliegende Richtlinie ist ein Teil der SWKI-Reihe „Ausschreibung in der Gebäudetechnik“ und wird spezifisch für 
die Lüftungstechnik angewendet. Die Objekt bedingten Vorbedingungen sind vorgängig zu definieren und anzuordnen. 
Dazu steht die Richtlinie SWKI BT106-01 „Ausschreibung in der Gebäudetechnik – Objektspezifische Bedingungen “ 
zur Verfügung. 

Der Text dieser Richtlinie ist als Mustertext für den Vorspann einer Ausschreibung zu verstehen und soll der Situation 
entsprechend angepasst und vervollständigt werden. 

Vernehmlassu
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 Zum besseren Verständnis ergänzen jeweils Erläuterungen und Kommentare den Mustertext. Diese sind 
mit Hinweis-Symbol versehen und kursiv geschrieben. 
 

 Im Mustertext sind Vorschläge in grau hinterlegten Feldern vorbereitet. Diese sind bei der Ausarbeitung 
des Vorspanns der Situation entsprechend anzupassen. 

 

 

 

 

Figur 1 Struktur SWKI-Richtlinien zu Ausschreibung in der Gebäudetechnik 
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1 Verständigung 

1.1 Begriffe und Definitionen 

Für die Anwendung der vorliegenden Richtlinie gelten die folgenden Begriffe und Definitionen. Diese Begriffe sind im 
Anhang E in alphabetischer Reihenfolge aufgelistet. 

1.1.1 Anbieter Der Anbieter ist die ausführende Firma, welche mit dem Einreichen der
vorliegenden Ausschreibung sein Angebot unterbreitet. 

1.1.2 Architekt Der Architekt ist zuständig für die technische, funktionale, gestalterische
und wirtschaftliche Planung sowie für die Einrichtung von Bauwerken
und Gebäuden. 

1.1.3 Ausschreibung Die Ausschreibung ist eine schriftliche Aufforderung für definierte Liefe-
rungen und Leistungen ein Angebot zu unterbreiten.  

1.1.4 Bauherr Der Bauherr ist der ethisch, rechtlich und wirtschaftlich verantwortliche 
Auftraggeber bei der Durchführung von Bauvorhaben.  

1.1.5 Bauherrenvertreter Der Bauherrenvertreter übernimmt die Funktion des Bauherrn. Seine
Kompetenzen und Verantwortungen müssen klar definiert und kommu-
niziert sein. 

1.1.6 Bauleitung Die Bauleitung überwacht und steuert die Arbeiten auf der Baustelle. 

1.1.7 Bauseits Dabei handelt es sich um Aufgaben, die in den Verantwortungsbereich
des Bauherrn, resp. der Bauherrenvertretung fallen. Die dafür 
entstehenden Kosten sind nicht im Baupreis enthalten. 

1.1.8 Betreiber Der Betreiber betreut und bewirtschaftet das Bauwerk, insbesondere die
technischen Anlagen, nach deren Übergabe. 

1.1.9 Eignungskriterien Die Eignungskriterien beantworten die Fragen, ob ein Anbieter die zu
ausgeschriebene Leistung erbringen kann oder nicht. Die Prüfung der
Eignungskriterien kann als Resultat nur ein Ja/Nein oder erfüllt/nicht er-
füllt ergeben. 

1.1.10 Fachbauleitung Die Fachbauleitung ist der Dienstleistungsteil von Gewerken der Gebäu-
detechnik, in welchem die Realisation der geplanten Anlagen betreut
wird. 

1.1.11 Fachplaner Der Fachplaner oder auch Fachingenieur genannt, ist der
Verantwortliche, der die Ausführungsunterlagen erstellt, nach denen 
Anlagen, Anlageteile oder Installationen ausgeführt werden. 

1.1.12 Leistungsverzeichnis Im Leistungsverzeichnis sind Lieferungen und Leistungen eines Pro-
jekts schriftlich definiert. Es ermöglicht der ausführenden Firma ihr An-
gebot zu kalkulieren und dem Bauherrn zu unterbreiten. 

1.1.13 Objekt Ein Objekt ist das Gebäude oder der Gegenstand, auf welches sich das
Interesse, Vorhaben und Handeln richtet. 

1.1.14 Projekt Ein Projekt ist ein (Bau-)Vorhaben, das der verantwortliche Auftragge-
ber realisieren will. 

1.1.15 Submission Unter einer Submission wird das gleich verstanden wie unter Ausschrei-
bung. 

1.1.16 Subunternehmer Der Subunternehmer ist eine ausführende Firma, welche in einem
Werkvertragsverhältnis mit einem Unternehmer steht. Der Unternehmer
seinerseits hat ein Werkvertrag mit dem Bauherrn abgeschlossen, es
besteht keine direkte Vertragsbindung zwischen Subunternehmer und
Bauherrn. 

1.1.17 Unternehmer Der Unternehmer ist die ausführende Firma, welche die geplanten 
Anlagen, Anlageteile oder Installationen erstellt. Sie ist zugleich
Vertragspartner der vorliegenden Ausschreibung. 

1.1.18 Vorspann Der Vorspann definiert vertragliche Bedingungen, welche zur Ausfüh-
rung des vorliegenden Bauvorhabens vorgegeben sind. 

Vernehmlassu
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1.1.19 Zuschlagskriterien Die Zuschlagskriterien dienen zur Bewertung der angebotenen Leis-
tung. Sie werden entsprechend den ausgeschriebenen Leistungen fest-
gelegt, so dass die verschiedenen Angebote nachvollziehbar bewertet
und verglichen werden können. 

  

1.2 Abkürzungen 

Abkürzung Erläuterung 

AVOR Arbeitsvorbereitung 

SIA Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein 

SUVA Schweizerische Unfallversicherungsanstalt 

SWKI Schweizerischer Verein von Gebäudetechnik-Ingenieuren 

ZUL Zuluft 

RAL Raumluft 

FOL Fortluft 

ABL Abluft 

BIM Building Information Modeling 

LOD Level of Detail 

LOI Level of Information 

 

Vernehmlassu
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2 Gewerkspezifische Bedingungen 

2.1 Grundlagen der Ausschreibung 

Deklaration der Richtlinien, welche der vorliegenden Ausschreibung zugrunde liegen: 

 SWKI BT106-01  „Ausschreibung in der Gebäudetechnik – Objektspezifische Bedingungen “ 

 SWKI VA107-01 «Ausschreibung in der Gebäudetechnik – Raumlufftechnische Anlagen - Teil 1: Gewerkspezifi-
scher Vorspann» 

 SWKI VA107-02 «Ausschreibung in der Gebäudetechnik – Raumlufftechnische Anlagen – Teil 2: Materialanforde-
rung»  

2.2 Preise 

Der Umfang ist in den vollständigen Ausschreibungsunterlagen definiert (Bedingungen, Leistungsverzeichnis, Pläne, 
Anhänge). Die Preise sind für ein funktionierendes Gewerk zu kalkulieren und nach folgendem Grundsatz zu offerieren: 

 Einheitspreis 

 in Regie 

 Pauschalpreis 

 Globalpreis 

 

Die Preisberechnung richtet sich nach den Grundsätzen der SIA 118. 

2.3 Leistungsabgrenzung und Schnittstellen 

Tabelle 1 Leistungsabgrenzungen in der Realisierung 

 

V = Verantwortlich M = Mitwirkend – = nicht betroffen O = wird später festgelegt 
 

Leistungen gemäss Phasenmodell SIA 108 
Phase 5 -  Realisierung 

Fachplaner Unternehmer Architekt 
Bauleitung 

Phase 51 - Ausführungsprojekt    

Koordinationspläne Gebäudetechnik    

Ausführungspläne    

Einlage- und Aussparungspläne    

Sockelpläne und Kernbohrungen anzeichnen    

Detailpläne für Nasszellen, Küchen etc..    

  Vernehmlassu
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Leistungen gemäss Phasenmodell SIA 108 
Phase 5 -  Realisierung 

Fachplaner Unternehmer Architekt 
Bauleitung 

Phase 52 - Ausführung    

Bereitstellung Meterriss, Messpunkte, Fixpunkte, Achsen    

Terminplan    

Detailliertes Installationsprogramm (basierend auf den Terminplan 
Bau) 

   

Angabe der gewählten Komponenten als Grundlage für abschlies-
sende Ausführungsplanung, inkl. technische Daten (Temperaturen, 
Massenströme, …) 

   

Detailpläne (Fabrikations-, AVOR-, Montage- und Werkstattpläne)    

Elektroschemata (nur Apparate und Einzelkomponenten)    

Anschlussgesuche und -bewilligungen    

Materialauszüge (Bestellung/Lieferung)    

Umsetzung der Massnahmen bezüglich Körperschall bei 
Decken- und Wanddurchführungen 

   

Umsetzung der brandschutztechnischen Massnahmen 
bei Decken- und Wanddurchführungen 

   

Umsetzung der Abdichtungsmassnahmen bei Dach-, 
Wand- und Bodendurchführungen 

   

Anlage- und Funktionsbeschrieb    

Prinzipschema der Anlage    

Positionierung der Feldgeräte und Apparate    

Kontrolle der Feldgeräte und Apparate, ob diese dem Schema ent-
sprechen, vor Inbetriebnahme 

   

Stellen eines verantwortlichen Projektleiters    

Stellen eines leitenden Monteurs vor Ort    

Grobkoordination    

Feinkoordination vor Ort bei der Ausführung    

Bauleitung    

Fachbauleitung    

Unternehmerbauleitung (Montagekontrolle und Dokumentation, 
Teilnahme an Bausitzungen) 

   

Regiearbeiten: Kostenermittlung    

Regiearbeiten: Freigabe    
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Leistungen gemäss Phasenmodell SIA 108 
Phase 5 -  Realisierung 

Fachplaner Unternehmer Architekt 
Bauleitung 

Phase 53 - Inbetriebnahme / Abschluss    

Inbetriebnahme und Einregulierung der Anlage    

Leistungsmessungen und Leistungsnachweise    

Aufnahme des effektiv montierten Zustandes (Rotstiftpläne)    

Erstellung der revidierten Ausführungspläne    

Erstellung der Anlagen- und Betriebsdokumentation    

Abnahme und Übergabe der Anlage    

Mängelbehebung    

Kontrolle der Mängelbehebung    

Instruktion an die Betreiber    

Abrechnung    

Kontrolle der Abrechnung    

Integrale Tests (Zusatzleistung)    

Nachweisdokumente für Gebäudelabel, spezielle Messungen, etc. 
(Zusatzleistung) 

   

Behördliche Abnahmen (Brandschutz, Sicherheit, etc.)    

 

 Die Verantwortlichkeiten der Arbeiten von Architekt, Fachplaner und Unternehmer sind mit Hilfe der oben-
stehenden Tabelle genau zu definieren. 
 

 Die Gliederung kann verfeinert und mit konkreten Aufgaben ergänzt werden. Es sollen aber keine Phasen 
oder Teilphasen in der Aufstellung fehlen. 

 
 Die Verantwortlichkeiten für die hygienegerechte Planung, Herstellung und Errichtung von raumlufttechni-

schen Anlagen und Geräten gemäss SWKI VA 104-01:2019 Kapitel 6.6 bzw. Tabelle 6 ist integrierter Be-
standteil des Projekts falls nicht anders vereinbart. Dabei gehören die unter «Hersteller (der Komponen-
ten)» erwähnten Verantwortungen auch zum Unternehmer, sofern er die Komponenten in seinem Liefer-
umfang hat. 

 
 Bei allfälligen BIM-Schnittstellen kann die Liste entsprechend ergänzt werden. 

2.4 Eingaben an Behörden und Kontrollstellen 

Sämtliche notwendige Bewilligungen bei amtlichen Stellen werden durch den Fachplaner in Zusammenarbeit mit dem 
Unternehmer eingeholt: 

 Energiefachstelle des Kantons 

 Gebäudeversicherung 

 Feuerpolizei 

 Kantonales Amt für Umweltschutz 

 Kantonales Amt für Industrie, Gewerbe und Handel 

 … 

 

 Die Liste ist nicht abschliessend, ausserdem ist zu beachten, dass sich behördliche Stellen kantonal unter-
scheiden. 
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2.5 Leistungen des Unternehmers 

Der Unternehmer hat zusätzlich zum nachfolgenden Leistungsverzeichnis folgende Leistungen sicherzustellen: 

 Montagehilfen wie Rollgerüst oder Hebebühnen, sofern diese nicht unter dem Kapitel Baustelleneinrichtung ent-
halten sind.  

 Transport der Materialien und der Montagegeräte auf den Bau 

 Fachgerechte Entsorgung des Abfalls und Sauberkeit auf der Baustelle 

 … 

2.6 Datenübermittlung 

 
 Übermittlung von allgemeinen Dokumenten via E-Mail / Projekt-Plattform 

 Übermittlung der Pläne via E-Mail / Projekt-Plattform 

 Ausdruck der Pläne in Papierform an den Unternehmer in 2-facher Ausführung 

 CAD-Pläne digital 2D / 3D / BIM, mit dem Fertigsstellungsgrad LOD … 

 

 Der Datenaustausch ist genau zu definieren. 

2.7 Vorgehensplan für die Auftragsvergabe 

 Eingabe des Angebots durch den Unternehmer ___________ 

 Kontrolle und allfällige Rückfragen durch den Fachplaner ___________ 

 Abgebot ___________ 

 Vergabesitzung und Bereinigungsgespräch  ___________ 

2.8 Entscheidungskriterien 

 Die in diesem Kapitel enthaltenen Punkte sind nach gewerkspezifischen Bedürfnissen zu ergänzen, weiter 
auszuarbeiten oder allenfalls zu löschen. 
 

 Ob Eignungs- und Zuschlagskriterien zur Anwendung gelangen, ist im konkreten Fall mit dem Auftragge-
ber zu klären. Sie sind möglichst einfach, klar und eindeutig zu definieren, sie beschränken sich auf das 
Wesentliche.  

2.8.1 Angebotsbedingungen 

 Teilangebote sind nicht zulässig / erlaubt  

 Einheitspreise sind im Angebot / bei der Auftragserteilung auszuweisen 

 Der Bauherr behält sich vor, den Auftrag in zwei oder mehrere Teile aufzuteilen. 

 … 

2.8.2 Begehung als Kalkulationsgrundlage 

Zusätzlich zu den Ausschreibungsunterlagen und als Hilfestellung zur Kalkulation ist eine obligatorische / freiwillige 
Begehung vor Ort vorgesehen. Die gemeinsame Begehung findet am ___________ statt. Der Unternehmer ist ange-
halten sich dafür 3 Tage im Voraus unter ___________ anzumelden. 

2.8.3 Eignungskriterien 

 Vollständiges und fristgerechtes Angebot 

 Nachweis des Versicherungsschutzes 

 Teilnahme an der obligatorischen Begehung 

 Nachweis über die Kompetenz mit … Referenz(en) eines vergleichbaren Objekts 
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 Nachweis über die Kapazität der Firma 

 Nachwuchsförderung in der Branche 

 Oekologische Aspekte 

 … 

2.8.4 Zuschlagskriterien  

 Referenzen vergleichbare Objekte … % 

 Referenz der Schlüsselpersonen … % 

 Nachwuchsförderung in der Branche … % 

 Technische Ausführung (Ausführungsqualität) … % 

 Kundendienst (Leistungs- und Reaktionsfähigkeit, Service) … % 

 Angebotspreis … % 

 Preis Instandhaltungsangebot … % 

 … 

2.9 Bestimmungen zu Regiearbeiten 

Für Regiearbeiten gilt soweit nicht anders vereinbart die SIA 118. 

2.9.1 Fristen 

Sollten ausserordentliche Mehraufwände absehbar sein, so ist innerhalb eines Arbeitstages ein Angebot an den Bau-
herrn zu erstellen. Die Angaben enthalten die zu erwartenden Mehrkosten und die erforderliche Zeitspanne ab der 
Freigabe der Arbeiten bis zu deren Umsetzung. 

Kann die Frist nicht eingehalten werden, ist der Bauherr vor Ablauf dieser zu informieren. Dann wird gemeinsam ent-
schieden, wie fortzufahren ist. 

Innert 3 Arbeitstagen erfolgt die Freigabe oder Absage schriftlich durch eine handlungsberechtigte Person.  

2.9.2 Verrechnung 

Voraussichtliche Regiearbeiten sind, mit dem entsprechenden Beschrieb zu den ausgeführten Arbeiten, zu verrechnen. 

Für sämtliche Regiearbeiten wird erwartet, dass die kostengünstigste Lösung in Betracht gezogen wird. Nebst der 
effizienten Organisation und Ausführung soll auch der Anfahrtsweg nach Möglichkeit optimiert werden. 

Zuschläge, wie sie im Art. 51 der SIA 118 formuliert sind, werden nur abgegolten, wenn diese auch an die Mitarbeiter 
ausgerichtet werden. Der Unternehmer hat dafür gegenüber der Bauherrschaft Rechenschaft abzulegen. Die Überzeit-
zuschläge werden nur für Arbeiten entrichtet, welche durch die Bauleitung oder dem Fachplaner ausdrücklich ange-
ordnet worden sind. Der Unternehmer erhält keine Zuschläge, wenn er infolge selbst verschuldeter Verzögerung Über-
zeit leisten muss. 

2.10 Bestimmungen zu Unternehmervarianten 

2.10.1 Angebotsgrundlage 

In jedem Fall sind die Kosten für die im Leistungsverzeichnis ausgeschriebenen Produkte zu berechnen. Diese Grund-
lage dient als Basis für den Vergleich unter den Anbietern. 

Unternehmervarianten, sei es in Bereich von Produkten, Fabrikaten oder technischen Lösungen, sind gleichzeitig mit 
dem Grundangebot einzugeben. Es ist vom Unternehmer zu belegen, dass die vorgeschlagene Variante mindestens 
gleichwertig zur Ausschreibung ist. Hierfür sind bei der Eingabe die technischen Datenblätter, die Materialisierung und 
Massskizzen einzureichen. Die Prüfung der Gleichwertigkeit und der Realisierbarkeit aufgrund der eingereichten Un-
terlagen erfolgt durch den Fachplaner. Unternehmervarianten, welche nicht gleichwertig sind, sind ausdrücklich als 
solche auszuweisen.  

Der Unternehmer bestätigt die vom Fachplaner definierte Lösung trotz allfälliger Unternehmervarianten.  

Der Bauherr ist frei in der Entscheidung Unternehmervarianten anzunehmen.  

Zur besseren Transparenz werden folgende Definitionen für «Produkte» im Leistungsverzeichnis verwendet: 

 keine Produktangabe das Produkt ist frei wählbar 
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 z.B. oder gleichwertig gilt als Vorschlag, welcher für die Kalkulation zu verwenden ist;  
bezeichnete Produkte Unternehmervarianten sind, wie in diesem Kapitel beschrieben, in jedem 
 Fall separat zu offerieren   

 Nur Produkt erwähnt das Produkt ist vorgegeben und muss zwingend  
ohne weitere Bemerkungen eingesetzt werden 

 

 Sind bereits Absprachen mit Lieferanten erfolgt oder für die Ausführung vorgesehen (Gerätelieferant, Re-
gulierung), so ist dies im Leistungsverzeichnis explizit zu erwähnen. 
 

 Nachträgliche Veränderungen werden als Mehr- oder Minderpreise ausgewiesen. 

2.10.2 Mehr- und Minderpreise 

Die Mehr- und Minderpreise für die erwähnten Unternehmervarianten sind ausdrücklich als solche separat auszuwei-
sen, dazu steht die Tabelle im Kapitel 3.8 Unternehmervarianten zur Verfügung.  

2.10.3 Lieferantenwechsel nach Auftragsvergabe 

Wünscht der Unternehmer einen Lieferantenwechsel nach der Auftragsvergabe, ist die schriftliche Einwilligung des 
Fachplaners, resp. des Bauherrn einzuholen. Der Fachplaner kann allfällige Folgekosten für die Planungsänderung 
anzeigen.  

Der Bauherr ist frei in der Entscheidung den Lieferantenwechsel anzunehmen. Die Übernahme der angezeigten Fol-
gekosten ist zu definieren. 

2.11 Inbetriebnahme und Abschluss 

2.11.1 Inbetriebnahme 

Vor der Inbetriebnahme sind sämtliche Lüftungsgeräte und Lüftungskanäle sowie Steigschächte zu reinigen und zu 
überprüfen.  

Die Inbetriebnahmen und das Einregulieren der Anlagen ist Sache des Unternehmers, ist aber unbedingt im Voraus 
mit der Bauleitung für allfällige Koordinationsmassnahmen abzusprechen. 

2.11.2 Kontrollen und Leistungsmessungen 

Die für die Einregulierung notwendigen Messgeräte sind durch den Unternehmer zu stellen und im Angebot mit einzu-
rechnen. Sämtliche Messungen und Funktionskontrollen sind protokollarisch festzuhalten. Diese Protokolle sind bei 
der Abnahme der Anlagen vorzulegen und sind Teil der Anlagen- und Betriebsdokumentation. 

Die entsprechenden Garantiewerte sind dem Anlagenverzeichnis zu entnehmen. Die zulässigen Toleranzen sind in 
der SIA 382/1 geregelt.  

Durchzuführende Prüfungen: 

 Luftmengenmessungen / Luftmengenabgleich 

 Über- / Unterdrücke 

 Funktionsprüfung 

 Teilnahme Integrale Tests 

 Hygiene Erstinspektion gemäss SWKI VA104-01 

 … 

2.11.3 Weiterführende Kontrollen 

Im nachfolgenden Leistungsverzeichnis sind zusätzliche, ausserordentliche Arbeitsleistungen enthalten: 

 Prüfung Kanaldichtheit Klasse D gemäss SIA 382/1 

 Werksprüfung der Maschinen 

 Leistungsnachweise (Labor- oder Feldmessung) 

 Nachweis der erzielten Leistungen und Temperatur-Änderungsgrade durch den WRG-Hersteller, Statischer oder 
Dynamischer Leistungsnachweis der Wärmerückgewinnung gemäss SWKI VA300-01:2013 

 … 
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 Im Leistungsverzeichnis können zusätzliche Kontrollen, Leistungsnachweise und Prüfungen gefordert wer-
den, dazu gehören Messungen, die über die SIA 118/380 hinaus gehen.  

2.11.4 Abnahme und Übergabe 

Die Abnahme erfolgt nach dem Prozedere der SIA 118/380. Die während der Inbetriebnahme und Einregulierung er-
stellten Protokolle sind bei der Abnahme vorzulegen und gelten als Grundlage einer Abnahme. Mit der erfolgreichen 
Abnahme der Anlage ohne oder mit unwesentlichen Mängeln, geht die Anlage vom Unternehmer bzw. von der Bauor-
ganisation an den Bauherrn und dessen Betreiber über. 

Ebenfalls ein Bestandteil der Abnahme und Übergabe des Werkes an die Bauherrschaft bzw. des Betreibers bildet die 
Abgabe der Anlage- und Betriebsdokumentation. 

2.11.5 Betriebsinstruktion 

Das Angebot enthält eine einmalige, ausführliche Betriebsinstruktion für die Betreiber der Anlagen. Diese Instruktion 
ist ausserhalb des Abnahmeverfahrens, separat mit den dafür zuständigen Personen, vor oder spätestens kurz nach 
der Abnahme durchzuführen. Dabei werden sie über die Bedienung, den Betrieb und den Unterhalt der Anlagen in-
struiert. 
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3 Unternehmerangaben 
Die nachstehenden Unternehmerangaben sind vollständig auszufüllen und als Bestandteil des Angebots einzureichen. 

Art des Angebots:   Alleinbewerber   Arbeitsgemeinschaft* 

* Im Falle einer Arbeitsgemeinschaft muss für jede beteiligte Firma die Angaben dieses Kapitels beigelegt und rechts-
gültig unterschrieben werden.  

3.1 Das Unternehmen 

 Gründungsjahr  ___________ 

 Durchschnittlicher Jahresumsatz ___________ 

 Anzahl Mitarbeitende total  ___________ 
 davon  kaufmännisch ___________ 
   technisch ___________ 
   in der Werkstatt ___________ 
   Montage ___________ 
   Service ___________ 
   Lernende ___________ 

 Besondere Anstrengungen vom Unternehmen 
- zur Nachwuchsförderung ___________ 
- zur Weiterbildung der Mitarbeitenden ___________ 
- zur Know-How Erhaltung ___________ 

 Betriebliche Massnahmen zur Qualitätssicherung ___________ 

 Mitgliedschaft in folgenden Verbänden ___________ 

 Zugehörigkeit Gesamtarbeitsvertrag von ___________ 

3.2 Haftpflichtversicherung 

Der Unternehmer bestätigt, durch eine Haftpflichtversicherung für Personen- und Sachschäden versichert zu sein. 

 Versicherungsgesellschaft ___________ 

 Police-Nr. ___________ 

 Bei Todesfall oder Körperverletzung   
- pro Person ___________ 
- pro Schadenereignis ___________ 

 Bei Sachschaden pro Schadenereignis ___________ 

3.3 Referenzen 

3 Referenzen, welche der Art der Anlagen und dem Umfang zum vorliegenden Projekt ähnlich sind und den voraus-
sichtlichen Arbeiten entsprechen: 

 

 Objekt Art der Arbeit Auftragsvolumen 

 ________________________________ _____________________________ ______________ 

 ________________________________ _____________________________ ______________ 

 ________________________________ _____________________________ ______________ 

 

 Kontaktperson, Telefonnummer und E-Mail Adresse können hier angefordert werden, falls diese für die 
Bewertung der Zuschlagskriterien relevant sind. 

3.4 Schlüsselpersonen 

Schlüsselpersonen, welche für das vorliegende Projekt zuständig sein werden: 
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 Name Ausbildung Erfahrung Verfügbarkeit 

 Projektleiter ___________ ___________ ___________ ___________ 

 Bauleitender Monteur ___________ ___________ ___________ ___________ 

 

Der Projektleiter und der bauleitende Monteur müssen fest angestellt und der deutschen / französischen / italienischen 
Sprache in Wort und Schrift mächtig sein. 

 

 Alternativ kann anstelle der Schlüsselpersonen folgender Text gewählt werden: 
Die technische Begleitung und das Montagepersonal werden im Auftragsfall nach der Startsitzung / der 
Abgabe des Terminprogramms kommuniziert. 

3.5 Subunternehmer 

Der Beizug eines Subunternehmers bedarf der ausdrücklichen Erlaubnis des Bauherrn (vgl. Art. 29 Abs. 2 gemäss SIA 118). 

 

 Firma, Adresse Zuständige Person Arbeitsgattung Auftragssumme 

 ________________________________ ______________ ______________ ______________ 

 ________________________________ ______________ ______________ ______________ 

 ________________________________ ______________ ______________ ______________ 

3.6 Fristen unternehmerseitig 

Voraussichtliche Fristen auf Seite des Unternehmers während der Auftragsabwicklung (technische Freigabe bis Liefe-
rung): 

 Arbeitsvorbereitung ab Planfreigabe  
bis zum ersten Montageeinsatz ___________ 

 Einkauf und Einkaufsverhandlung auf Seite des 
Unternehmers, nach der technischen Freigabe 
der Komponenten und Bauteile ___________ 

 Lieferfristen Apparate und Armaturen  
- Lüftungsgerät  ___________ 
- Küchendecke  ___________ 
- Auslässe ___________ 
- … 

 Lieferfristen für sichtbare Bauteile nach Klärung  
der Details (Ausführung, Optik, Farbton) ___________ 

 

 Terminkritische Komponenten sind aufzulisten, die voraussichtlichen Fristen sind vom Unternehmer aus-
zufüllen. 

3.7 Ansätze für Regiestunden 

Regieansätze inkl. Zuschläge und Nebenkosten, exkl. MwST und Material: 

 Techniker/Ingenieure ___________ 

 Service-Techniker mit Wagen ___________ 

 Chefmonteur ___________ 

 Monteur A (bauleitend) ___________ 

 Monteur B ___________ 

 Hilfsmonteur ___________ 

 Lernender ___________ 

 Zuschläge für Nacht- / Wochenendarbeit ___________ 
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  ___________ 

  ___________ 

 

Regieansätze gemäss separatem Blatt in der Unternehmerbeilage   

 

 Als Alternative kann auch ein mittlerer Stundensatz angefragt werden. Jegliche Regiestunden werden 
dann unabhängig vom ausführenden Mitarbeiter zu diesem mittleren Stundensatz vergütet. 

3.8 Unternehmervarianten 

Unternehmervarianten, Mehr- und Minderpreise zum ursprünglichen Leistungsverzeichnis sind ausdrücklich als solche 
in der nachfolgenden Tabelle auszuweisen oder als separates Angebot einzureichen. 

 

Tabelle 2 Unternehmervarianten, Mehr- und Minderpreise 

BKP Beschreibung Mehr- / Min-
derpreis 

+ / - 

Weitere  
Mehraufwände 

Planung / Elektro 

Gleichwertigkeit 

Ja / Nein 
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4 Technische Projektgrundlagen 

4.1 Berechnungsgrundlagen 

4.1.1 Standort 

Objekt-Standort ___________ m.ü.M 

Referenz-Standort ___________ m.ü.M gemäss SIA 2028 

 

4.1.2 Klimatische Bedingungen 

Gültige Meteostation ___________ gemäss SIA 2028 

Orientierung ___________ Ausrichtung Gebäudefront 

Hauptwindrichtung ___________ Himmelsrichtung 

Windklasse ___________ Skala 

Aussenkonditionen  

Winter ___________ °C / %r.F. gemäss SIA 2028 

Sommer ___________ °C / %r.F. gemäss SIA 2028  

Lufterhitzer-Auslegung ___________ °C  gemäss SIA 2028 

 

4.1.3 Schallanforderung  

Schallanforderung ___________  gemäss SIA 181 

4.1.4 Energie 

Elektro ___________ Phasen / Spannung / Leistung 

Pumpenwarmwasser ___________ °C Vor-/Rücklauftemperatur 

Kaltwasser ___________ °C Vor-/Rücklauftemperatur 

Druckluft ___________ bar Druck 

 

4.2 Planungsstand zum Zeitpunkt der Ausschreibung 

Die vorliegende Ausschreibung basiert auf dem Stand  vom (Datum) 

 Bau (Rohbau/Innenausbau/Nutzung) ___________ ___________ 

 Gebäudetechnik ___________ ___________ 

 Eingaben und Bewilligungen ___________ ___________ 

 

 Als Übersicht über den Planungsstand der vorliegenden Unterlagen, werden hier die Phase gemäss SIA 
108 und das Datum festgehalten, in welcher sich die Planung zum Zeitpunkt der Erstellung der Ausschrei-
bung befand. 

4.3 Anlageverzeichnis 

4.3.1 Anlageverzeichnis und Garantiewerte 

 

Tabelle 3 Beispiel Anlageverzeichnis mit Garantiewerte 
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BKP Anlage 
Standort  
Lüftungsgerät 

Zweck 
Einzuhaltende 
Garantiewerte 

244.1 Lüftungsanlage Archiv Zentrale UG Klimatisierung Luftvolumenstrom 

ZUL-Temperatur Winter, Sommer 

Relative ZUL-Feuchte Winter, Sommer 

Elektrische Stromaufnahme 

244.2 Lüftungsanlage Büro Zentrale UG Lufterneuerung Luftvolumenstrom 

ZUL-Temperatur Winter 

Elektrische Stromaufnahme 

…     

 

 

 Im Anlageverzeichnis sind alle ausgeschriebenen Anlagen mit Zweck und Standort aufgeführt. Ebenfalls 
ersichtlich sind die zu erreichenden Garantiewerte. 

4.3.2 Anlagebeschrieb 

 Der kurze Beschrieb jeder Anlage, in dem die Luftführung, Luftbehandlung und allfällige Besonderheiten 
der Installation aufgezeigt werden, hilft für das Verständnis. 

4.3.3 Prinzipschema 

 Das Prinzipschema ist ein Teil des Anlagebeschriebs und ist für jede Anlage beizulegen. 

4.3.4 Raumdatenblätter  

 Raumdatenblätter oder eine Übersichtstabelle mit den zu belüfteten Räumen und der Zuordnung der Anla-
gen sind einzufügen. 

4.4 Plangrundlagen 

Zur Erstellung der Ausschreibung standen folgende Pläne zur Verfügung: 

 Grundriss Untergeschoss  Mst 1:100 Stand: 01.01.2000 

 Grundriss Erdgeschoss  Mst 1:100 Stand: 01.01.2000 

 … 

 

Bei Bedarf können diese Pläne per PDF an das anbietende Unternehmen verschickt werden. Eine entsprechende 
Anfrage ist an ___________ zu richten. 

4.5 Normen, Vorschriften und Richtlinien 

Für das Projekt gelten alle relevanten Normen und Richtlinien.  

 

 Falls sinnvoll, ist das Kapitel mit wichtigen Gesetzen, Normen und Richtlinien für dieses Gewerk zu ergän-
zen.  
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Anhang A (informativ): Publikationen 
[1] Verein Deutscher Ingenieure (VDI), Richtlinie 6028: „Bewertungskriterien für Technische Gebäudeausrüs-

tung“; Ausgabe Februar 2002 

[2] Koordinationskonferenz der Bau- und Liegenschaftsorgane der öffentlichen Bauherren (KBOB), „Empfeh-
lung Gebäudetechnik“; Ausgabe 2014 

[3] Koordinationskonferenz der Bau- und Liegenschaftsorgane der öffentlichen Bauherren (KBOB), „Leitfaden 
zur Beschaffung von Werkleistungen“; Ausgabe 2010 

[4] Koordinationskonferenz der Bau- und Liegenschaftsorgane der öffentlichen Bauherren (KBOB), Empfeh-
lung „Nachhaltiges Bauen“; Ausgabe 2016 

[5] Schweizerisch-Liechtensteinischer Gebäudetechnikverband suissetec, Merkblatt „Funktionale Ausschrei-
bung“; Ausgabe 2014 

[6] Schweizerisch-Liechtensteinischer Gebäudetechnikverband suissetec, Merkblatt „Produkt- und Systemän-
derung durch Unternehmervarianten; Ausgabe 2016 

[7] Schweizerisch-Liechtensteinischer Gebäudetechnikverband suissetec, Merkblatt „Leistungsabgrenzung 
Gebäudetechnik“; Ausgabe 2016 

[8] Schweizerisch-Liechtensteinischer Gebäudetechnikverband suissetec, Merkblatt „Leistungsabgrenzung 
HLKS Gebäudehülle - Elektro“; Ausgabe 2022 

[9] Bundesamt für Bauten und Logistik BBL, „Fachbezogene Bedingungen Lüftung“; Ausgabe 2015 

[10] Schweizerischer Bundesrat, „Bauarbeitenverordnung (BauAV)“; Ausgabe 2022 

[11] Interessengemeinschaft privater professioneller Bauherren IPB, EIPB 118 „Ergänzungen und Änderungen 
der IPB-Mitglieder zur SIA-Norm 118/2013“; Ausgabe 2014 
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Anhang B (informativ): Verzeichnis der Begriffe 
Tabelle 4 Alphabetisches Verzeichnis der in Kapitel 1 definierten Begriffe 

Begriff Ziffer 

Anbieter 1.1.1 

Architekt 1.1.2 

Ausschreibung 1.1.3 

Bauherr 1.1.4 

Bauherrenvertreter 1.1.5 

Bauleitung 1.1.6 

Bauseits 1.1.7 

Betreiber 1.1.8 

Eignungskriterien 1.1.9 

Fachbauleitung 1.1.10 

Fachplaner 1.1.11 

Leistungsverzeichnis 1.1.12 

Objekt 1.1.13 

Projekt 1.1.14 

Submission 1.1.15 

Subunternehmer 1.1.16 

Unternehmer 1.1.17 

Vorspann 1.1.18 

Zuschlagskriterien 1.1.19 
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In der Arbeitsgruppe SWKI VA-10701 vertretene Organisationen 

suissetec Schweizerisch-Liechtensteinischer Gebäudetechnikverband 
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Arbeitsgruppe SWKI VA107 
 

  Vertreter von 

Obmann Philippe Hennemann, dipl. HLK Ing FH, Murgenthal Planer 

Mitglieder Gery von Arx, dipl. HLK Ing HTL, Niederbuchsiten Unternehmer 

 Christine Berger, dipl. HLK Ing FH, Gerzensee Planer 

 Robert Diana, dipl. Heizungstechniker HF, Zürich suissetec 

 Christian Maeder, dipl. Heizungs-/Klimatechniker HF, Zürich Bauherren 

 Tobias Meyer, Automatiker, Hergiswil Lieferanten 

Fachlektorat Peter Eggimann, dipl. HLK Ing HTL, Hägendorf  

Übersetzung Apostroph Group, Luzern  

Layout bido-graphic GmbH, Muttenz  

Qualitätssicherung Thomas Pfeiffer, BSc in Gebäudetechnik HLKS, Fachverant-
wortlicher Lüftungs- und Klimatechnik 

Technischer Vorstand SWKI 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Genehmigung und Gültigkeit 
Der Vorstand des SWKI hat die vorliegende Richtlinie SWKI VA107-01 am dd. MMMM yyyy genehmigt. 

Sie ist gültig ab dd. MMMM yyyy. 

Sie ersetzt Teile der Richtlinie SWKI 92-2A, Ausschreibung Raumlufttechnische Anlagen, von 1993. 

Die deutsche Version dieser Richtlinie ist verbindlich. 

© 2022 SWKI Urtenen-Schönbühl 

Alle Rechte, auch das des auszugsweisen Nachdrucks, der auszugsweisen oder vollständigen Wiedergabe und Spei-
cherung sowie das der Übersetzung, sind vorbehalten. 
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